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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Einbauhaushaltsge-
rät, insbesondere ein Einbaukältegerät mit Scharnieren
zum Anlenken einer Türe an dem Möbelkorpus, des Ein-
bau-�Haushaltsgerätes. Darüber hinaus betrifft die Erfin-
dung ein Verfahren zum Betreiben des Einbauhaushalts-
gerätes.
�[0002] Derartige Einbauhaushaltsgeräte mit Scharnie-
ren sind im Stand der Technik grundsätzlich bekannt. Sie
sind typischerweise so ausgebildet, dass sie eine vorbe-
stimmte Öffnungs- und Schließbewegung für die Türe
relativ zu dem Möbelkorpus realisieren. Insbesondere
bei Einbau-�Haushaltsgeräten für den US- �amerikani-
schen Markt bildet sich zwischen einem insbesondere
vertikalen Rand der Türe des ersten Möbelkorpus und
der Front eines zu dem ersten Möbelkorpus benachbar-
ten zweiten Möbelkorpus ein Spalt aus. Dieser Spalt birgt
ein erhebliches Gefährdungspotential für den Benutzer
des Einbau-�Haushaltsgerätes, weil dessen Gliedmaßen
bei einem (unbeabsichtigten) Eingriff in den Spalt mög-
licherweise gequetscht werden können. Insbesondere in
den USA geht dieses Gefährdungspotential einher mit
dem Risiko erheblicher Schadenersatzforderungen ge-
gen den Hersteller des Einbau-�Haushaltsgerätes.
�[0003] Zu einer ganz ähnlichen Problemstellung, näm-
lich der Verletzungs- und insbesondere Einquetschge-
fahr von Gliedmaßen eines Benutzers eines Einbau-
Haushaltsgerätes bei einem unbeabsichtigten Eingriff in
ein Scharnier, ist aus dem Stand der Technik eine Lösung
bekannt, welche in der Offenlegungsschrift DE 44 18 238
A1 offenbart ist. Diese Offenlegungsschrift lehrt, bei ei-
nem mehrgelenkigen Scharnier eine Abdeckung vorzu-
sehen, welche das Scharnier während vorzugsweise al-
ler möglichen Schwenkbewegungen gegen einen Ein-
griff abkapselt. Diese Abdeckung weist ein elastisches
Plattenelement in Form einer elastischen Zunge auf, wel-
ches sich in Richtung der Länge eines Spaltes zwischen
der Türe und dem Korpus des Einbau-�Küchengerätes,
das heißt typischerweise in vertikaler Richtung, erstreckt,
aber in seiner Länge bzw. Höhe auf die Höhe des Schar-
niers beschränkt ist.
�[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, mit
einfachen konstruktiven Maßnahmen, ein Verletzungs-,
insbesondere Einquetschrisiko, welches von einem un-
vermeidlichen Spalt zwischen einem Rand der Türe des
ersten Möbelkorpus und der Front eines zu dem ersten
Möbelkorpus benachbarten zweiten Möbelkorpus aus-
geht, zu reduzieren.
�[0005] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand des
Patentanspruchs 1 gelöst. Das durch diesen Gegen-
stand bezeichnete Einbauhaushaltsgerät ist gekenn-
zeichnet durch eine Sensoreinrichtung zum Überwachen
des Spaltes im Hinblick auf einen Fremdkörper und eine
Blockierungseinrichtung zum Blockieren der Scharnier-
einrichtung bei Vorhandensein eines von der Sensorein-
richtung detektierten Fremdkörpers in einer Bewegungs-
richtung der Türe, welche eine weitere Verkleinerung des

Spaltes zur Folge hätte.
�[0006] Die beanspruchte Ausgestaltung des Einbau-
haushaltsgeräts mit einer Sensoreinrichtung ermöglicht
insbesondere das Erkennen eines Fremdkörpers zum
Beispiel in Form von Gliedmaßen eines Benutzers des
Möbelkorpus beziehungsweise des Einbau- �Haushalts-
gerätes in dem Spalt. Weiterhin ermöglicht die bean-
spruchte Ausgestaltung die Einleitung geeigneter Ge-
genmaßnahmen, um ein Einquetschen der Gliedmaßen
zu verhindern beziehungsweise diesem entgegenzuwir-
ken. Derartige Gegenmaßnahmen werden mit Hilfe der
beanspruchten Blockierungseinrichtung realisiert, indem
diese die Scharniereinrichtung bei Vorhandensein eines
detektierten Fremdkörpers entweder vollständig blok-
kiert, so dass keine Bewegung des Scharniers und der
daran angelenkten Türe mehr möglich ist, oder nur noch
eine Bewegung der Türe möglich ist, welche eine Ver-
größerung des Spaltes zur Folge hätte. Insbesondere in
letztem Fall kann der eingeklemmte Fremdkörper dann
problemlos wieder aus dem Spalt entfernt werden. Die
beanspruchte Erfindung trägt nicht nur wesentlich zur
Reduzierung des Verletzungsrisikos des Benutzers, son-
dern vorteilhafterweise auch wesentlich zu einer Redu-
zierung des Haftungsrisikos für den Anbieter bzw. Her-
steller der Möbelkorpusse beziehungsweise der Einbau-
Haushaltsgeräte bei.
�[0007] Vorteilhafterweise eignen sich als Sensorein-
richtungen sowohl elektrische wie auch mechanische
Drucksensoreinrichtungen, welche auf eine durch den
Fremdkörper in dem Spalt auf sie ausgeübte Krafteinwir-
kung reagieren und den Fremdkörper auf diese Weise
detektieren. Alternativ oder zusätzlich zu einer Ausbil-
dung als Drucksensoreinrichtung kann die Sensorein-
richtung auch als Kameraeinrichtung oder als Bewe-
gungsmelder zum optischen Detektieren des Fremdkör-
pers in dem Spalt ausgebildet sein.
�[0008] Vorteilhafterweise ist zwischen der Sensorein-
richtung und der Blockierungseinrichtung eine elektri-
sche oder mechanische Übertragungseinrichtung zum
Übertragen und/�oder Übersetzen eines von der Senso-
reinrichtung generierten Auslösesignals an die Blockie-
rungseinrichtung vorhanden.
�[0009] Weiterhin kann es vorteilhaft sein, wenn die
Blockierungseinrichtung nicht direkt, sondern indirekt
über eine Ansteuer-�Hilfseinrichtung auf die Scharnier-
einrichtung und insbesondere deren Scharnierelemente
einwirkt.
�[0010] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des
Scharniers sind Gegenstand der Unteransprüche.
�[0011] Die oben genannte Aufgabe der Erfindung wird
weiterhin durch ein Verfahren zum Betreiben eines Ein-
bauhaushaltsgeräts mit Scharnieren zum Anlenken einer
Türe an einen Möbelkorpus gelöst. Die Vorteile dieser
Lösung entsprechen den oben in Bezug auf das bean-
spruchte Einbauhaushaltsgerät genannten Vorteilen.
�[0012] Der Erfindung sind insgesamt drei Figuren bei-
gefügt, wobei
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Figur 1 eine Draufsicht auf ein ausschnittsweise dar-
sgestelltes Einbauhaushaltsgerät mit einer Schar-
niervorrichtung
Figur 2 das Zusammenwirken einzelner Elemente
der Scharniervorrichtung; und
Figur 3 ein Ausführungsbeispiel für den erfindungs-
gemäßen Drucksensor zeigt.

�[0013] Die Erfindung wird nachfolgend unter Bezug-
nahme auf die genannten Figuren detailliert beschrie-
ben. In allen Figuren sind gleiche Elemente mit gleichen
Bezugszeichen bezeichnet.
�[0014] Figur 1 zeigt eine Draufsicht auf das erfindungs-
gemäße Einbauhaushaltsgerät 100. Es umfasst eine
Scharniereinrichtung 150 zum Anlenken einer Türe 250
an dem Möbelkorpus 200 des als Einbaukälltegerät aus-
gebildeten Einbauhaushaltsgeräts, von dem nur eine
Seitenwand in Figur 1 schraffiert eingezeichnet ist. Die
Scharniereinrichtung 150 umfasst eine Mehrzahl von
Scharnierelementen 151...�155, welche in der Weise zu-
sammenwirken, dass eine gewünschte Öffnungs- und
Schließbewegung der Türe 250 in Bezug auf den Möbel-
korpus 200 realisiert wird. Bei dieser Öffnungs- und
Schließbewegung, in Figur 1 durch einen dort einge-
zeichneten Doppelpfeil angedeutet, kommt es insbeson-
dere bei weit geöffneter Türe 250 zur Ausbildung eines
Spaltes S zwischen einem Rand der Türe 250 und bei-
spielsweise der Front eines zu dem ersten Möbelkorpus
200 benachbarten zweiten Möbelkorpus 300. Dieser
Spalt S birgt insofern ein Vedetzungsrisiko, als dass
Fremdkörper, insbesondere Gliedmaßen von einem Be-
nutzer des Möbelkorpus beziehungsweise des Einbau-
Haushaltsgerätes, in dem Spalt bei einer Bewegung der
Türe 250 eingeklemmt oder gequetscht werden können.
Aufgrund des beschriebenen Verletzungsrisikos birgt der
Spalt insbesondere in den USA auch ein erhebliches Pro-
dukthaftungs- und Schadenersatzrisiko.
�[0015] Um die beschriebenen Risiken zu vermeiden,
umfasst das erfindungsgemäße Scharnier 100 weiterhin
eine Sensoreinrichtung 110 zum Überwachen des Spal-
tes S im Hinblick auf den Fremdkörper (siehe Figur 3)
und eine Blockierungseinrichtung 130 zum Blockieren
der Scharniereinrichtung 150 bei Detektion eines Fremd-
körpers durch die Sensoreinrichtung 110 in dem Spalt
S. Die Blockierungseinrichtung 130 wirkt, wie beschrie-
ben, entweder direkt oder indirekt über eine Ansteuer-
Hilfseinrichtung 140, in Figur 1 beispielsweise ein einfa-
ches Gestänge, auf die Scharniereinrichtung 150, in Fi-
gur 1 beispielsweise das Scharnierelement 155.
�[0016] In Figur 2 ist das erfindungsgemäße Zusam-
menwirken der einzelnen Komponenten des Einbau-
haushaltsgeräts 100, das heißt das erfindungsgemäße
Verfahren, veranschaulicht. Die Sensoreinrichtung 110
überwacht, wie gesagt, den Spalt S im Hinblick auf einen
Fremdkörper 400. Die Sensoreinrichtung 110 generiert
im Ansprechen auf das Vorhandensein des Fremdkör-
pers ein Auslösesignal zum Auslösen einer Blockierung
der Scharniereinrichtung 150 durch die Blockierungsein-

richtung 130. Das Auslösesignal kann je nach Ausbil-
dung der Sensoreinrichtung 110 elektrisch oder mecha-
nisch ausgebildet sein. Ein mechanisch ausgebildetes
Auslösesignal kann zum Beispiel durch die Bewegung
eines Körpers repräsentiert sein. Je nach lokalen Gege-
benheiten und Ausbildung des bei dem Einbauhaus-
haltsgerät zum Einsatz kommenden Scharniers kann es
vorteilhaft sein, wenn das Auslösesignal nicht direkt, son-
dern über eine elektrische oder mechanische Übertra-
gungseinrichtung 120 an die Blockierungseinrichtung
130 geleitet wird. Bei einem elektrischen Signal kann die
Übertragungseinrichtung 120 zum Beispiel in Form eines
Verstärkers oder Relais und im Fall eines mechanischen
Auslösesignals in Form eines Gestänges oder Getriebes
ausgebildet sein.
�[0017] Analog kann es je nach Einbausituation und
Ausbildung der Scharniereinrichtung 150 vorteilhaft sein,
wenn die Blockierungseinrichtung nicht direkt, sondern
indirekt über die Ansteuer-�Hilfseinrichtung 140 auf die
Scharniereinrichtung 150 oder deren Elemente 151...
155 einwirkt.
�[0018] Die Blockierungseinrichtung 130 ist erfindungs-
gemäß so ausgelegt, dass sie eine Verletzung des
Fremdkörpers 400, das heißt insbesondere das Einklem-
men von Gliedmaßen, in dem Spalt S verhindert. Konkret
gewährleistet die Blockierungseinrichtung 130 dies, in-
dem sie entweder die Bewegung der Scharniereinrich-
tung 150 und damit der daran angelenkten Türe 250 voll-
ständig blockiert oder indem sie nur eine Bewegung der
Scharniereinrichtung 150 in einer solchen Richtung zu-
lässt, welche eine Vergrößerung des Spaltes S und damit
eine Entlastung eines eventuell eingeklemmten Fremd-
körpers zur Folge hätte.
�[0019] Figur 3 zeigt ein Beispiel für die Ausbildung der
Sensoreinrichtung 110 als mechanische Drucksensor-
einrichtung. In diesem Fall besteht die Sensoreinrichtung
110 aus einem Kraftübertragungselement 112, welches
beispielsweise als biegsames Plattenelement gebildet
ist. Dieses Kraftübertragungselement 112 ist zum Bei-
spiel in der Türe 250 mit Hilfe einer Führungseinrichtung
114 verschiebbar geführt. Es erstreckt sich senkrecht zur
Zeichenebene vorzugsweise über die gesamte Länge
beziehungsweise Höhe des Spaltes S und ragt mit dem
einen Ende in diesen hinein. Mit seinem anderen Ende
ist es kraftschlüssig mit der Übertragungseinrichtung 120
oder direkt mit der Blockierungseinrichtung 130 gekop-
pelt. Bei Vorhandensein des Fremdkörpers 400 in dem
Spalt S übt dieser im Falle einer Schwenkbewegung der
Türe 250 in Pfeilrichtung P eine Kraft auf das in den Spalt
S hineinragende Ende des Kraftübertragungselementes
112 aus. Diese Kraft überträgt sich dann vorzugsweise
als mechanisches Auslösesignal, wie bereits oben an-
gedeutet, entweder auf die Übertragungseinrichtung 120
oder direkt auf die Blockierungseinrichtung 130. Die
Blockierungseinrichtung 130 würde dann in diesem Fall
die Bewegung der Türe 250 in Pfeilrichtung P stoppen
oder umkehren. Sobald die auf das Kraftübertragungs-
element 112 einwirkende Kraft nachlässt, sei es entwe-
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der weil der Fremdköper 400 aus dem Spalt entfernt wur-
de oder weil die Schwenkbewegung der Türe 250 um-
gekehrt wurde, wird das Kraftübertragungselement vor-
teilhafterweise zum Beispiel durch eine Rückholfeder
116 wieder in seine Ausgangsposition geschoben, so
dass es gegebenenfalls wieder als Fühler in den Spalt S
hineinragt.

Patentansprüche

1. Einbauhaushaltsgerät (100), insbesondere Einbau-
kältegerät mit
Scharnieren (150) zum Anlenken einer Türe (250)
an dem Möbelkorpus (200), des Einbauhaushalts-
gerätes, wobei die Scharniereinrichtung (150) aus-
gebildet ist, eine Offnungs- und Schließbewegung
der Türe (250) zu realisieren, bei welcher sich zwi-
schen einem Rand der Türe (250) und der Front des
Möbelkorpus (200) des Einbauhaushaltsgerätes be-
nachbarten zweiten Möbelkorpus (300) ein Spalt (S)
ausbildet;�
gekennzeichnet durch
eine Sensoreinrichtung (110) zum Überwachen des
Spaltes (S) im Hinblick auf einen Fremdkörper (400);
und
eine Blockierungseinrichtung (130) zum Blockieren
der Scharniereinrichtung (150) bei Vorhandensein
eines von der Sensoreinrichtung detektierten
Fremdkörpers (400) in einer Bewegungsrichtung der
Türe (250), welche eine weitere Verkleinerung des
Spaltes (S) zur Folge hätte.

2. Einbauhaushaltsgerät (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Sensoreinrich-
tung (110) als elektrische oder mechanische Druck-
sensoreinrichtung ausgebildet ist zum Erzeugen ei-
nes elektrischen oder mechanischen Auslösesi-
gnals, welches das Vorhandensein des Fremdkör-
pers (400) anzeigt, wenn der insbesondere durch
den Fremdkörper (400) auf die Drucksensoreinrich-
tung ausgeübte Druck einen vorbestimmten Druck-
schwellenwert übersteigt.

3. Einbauhaushaltsgerät (100) nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die mechanische
Drucksensoreinrichtung (110) ein Kraftübertra-
gungselement (112) aufweist, welches zumindest
stellenweise in den Spalt (S) hinragt und an oder in
der Türe (250) beweglich gelagert ist zum Erzeugen
des mechanischen Auslösesignals in Form einer Be-
wegung des Kraftübertragungselementes (112) im
Ansprechen auf eine von dem Fremdkörper (400) in
dem Spalt bewirkte Krafteinwirkung auf das Kraft-
übertragungselement (112).

4. Einbauhaushaltsgerät (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Sensoreinrich-

tung (110) als Kameraeinrichtung oder Bewegungs-
melder ausgebildet ist zum Erzeugen des elektri-
schen Auslösesignals im Ansprechen auf das Vor-
handensein des Fremdkörpers (400) in dem Spalt
(S).

5. Einbauhaushaltsgerät (100) nach einem der Ansprü-
che 2 bis 4, gekennzeichnet durch eine elektrische
oder mechanische Übertragungseinrichtung (120)
zum Übertragen des elektrischen oder mechani-
schen Auslösesignals an die Blockierungseinrich-
tung (130).

6. Einbauhaushaltsgerät (100) nach einem der voran-
gegangenen Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Scharniereinrichtung (150) eine Mehr-
zahl von beweglichen Schamierelementen (151...
155) aufweist, welche zur Realisierung der ge-
wünschten Öffnungs- und Schließbewegung der Tü-
re (250) in geeigneter Weise zusammenwirken.

7. Einbauhaushaltsgerät (100) nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Blockierungsein-
richtung (130) ausgebildet ist, die Relativbewegung
von einem der Scharnierelemente (155) zu einem
anderen der Scharnierelemente (151....- �154) oder
zu der Türe (250) oder zu einem der Möbelkorpusse
(200, 300) durch eine direkte oder indirekte Einwir-
kung so zu begrenzen, dass eine Bewegung der Tü-
re (250) entweder nicht mehr oder nur noch in eine
Richtung, welche eine Vergrößerung des Spaltes (S)
zur Folge hätte, möglich ist.

8. Einbauhaushaltsgerät (100) nach Anspruch 7, ge-
kennzeichnet durch eine zwischen der Blockie-
rungseinrichtung (130) und zumindest einem der
Scharnierelemente (155) vorgesehene Ansteuer-
Hilfseinrichtung (140) zum indirekten Ansteuern des
Scharnierelementes (155) durch die Blockierungs-
einrichtung (130).

9. Verfahren zum Betreiben eines Einbauhaushaltsge-
räts, insbesondere Einbauhaushaltsgerät mit Schar-
nieren (150) zum Anlenken einer Türe (250) an dem
Möbelkorpus (200) des Einbau-�Haushaltsgerät, um-
fassend die Schritte:�

Schwenken der Türe (250) so, dass sich zwi-
schen einem Rand der Türe (250) und der Front
eines zu dem Möbelkorpus (200) des Einbau-
haushaltsgeräts benachbarten zweiten Möbel-
korpus (300) ein Spalt (S) ausbildet;
gekennzeichnet durch
Überwachen des Spaltes (S) im Hinblick auf ei-
nen Fremdkörper (400); und Blockieren der
Scharniereinrichtung (150) bei Vorhandensein
eines detektierten Fremdkörpers (400) in einer
Bewegungsrichtung der Türe (250), welche eine
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weitere Verkleinerung des Spaltes (S) zur Folge
hätte.

Claims

1. Built-�in domestic appliance (100), particularly built-
in refrigerating appliance, with hinges (150) for hing-
ing a door (250) to the furniture body (200) of the
built-�in domestic appliance, wherein the hinging de-
vice (15) is constructed to realise an opening and
closing movement of the door (250) in which a gap
(S) forms between an edge of the door (250) and a
second furniture body (300) adjacent to the front of
the furniture body (200) of the built- �in domestic ap-
pliance, characterised by a sensor device (11) for
monitoring the gap (S) with respect to a foreign body
(400) and a blocking device (130) for blocking the
hinge device (15) in a case of presence of a foreign
body (400), which is detected by the sensor device,
in a movement direction of the door (250) which
would have the consequence of a further reduction
of the gap (S).

2. Built-�in domestic appliance (100) according to claim
1, characterised in that the sensor device (110) is
constructed as an electrical or mechanical pressure
sensor device for producing an electrical or mechan-
ical trigger signal which indicates the presence of
the foreign body (400) when the pressure exerted
by, in particular, the foreign body (400) on the pres-
sure sensor device exceeds a predetermined pres-
sure threshold value.

3. Built-�in domestic appliance (100) according to claim
2, characterised in that the mechanical pressure
sensor device (110) comprises a force transmission
element (112) which protrudes at least at places into
the gap (S) and is movably mounted at or in the door
(250) for producing the mechanical trigger signal in
the form of a movement of a force transmission el-
ement (112) in response to a force action, which is
caused by the foreign body (400) in the gap, on the
force transmission element (112).

4. Built-�in domestic appliance (100) according to claim
1, characterised in that the sensor device (110) is
constructed as a camera device or movement re-
porting device for producing the electrical trigger sig-
nal in response to the presence of the foreign body
(400) in the gap (S).

5. Built-�in domestic appliance (100) according to any
one of claims 2 to 4, characterised by an electrical
or mechanical transmission device (120) for trans-
mitting the electrical or mechanical trigger signal to
the blocking device (130).

6. Built-�in domestic appliance (100) according to any
one the preceding claims, characterised in that the
hinge device (150) comprises a plurality of movable
hinge elements (151...�155) which co-�operate in suit-
able manner for realisation of the desired opening
and closing movement of the door (25).

7. Built-�in domestic appliance (100) according to claim
6, characterised in that the blocking device (13) is
constructed to so limit the movement of one of the
hinge elements (155) relative to another one of the
hinge elements (151...-�154) or relative to the door
(250) or relative to one of the furniture bodies (200,
300) by a direct or an indirect action that a movement
of the door (250) is either no longer possible or is
possible only in a direction which would have the
consequence of enlarging the gap (S).

8. Built-�in domestic appliance (100) according to claim
7, characterised by a drive control auxiliary device
(140) which is provided between the blocking device
(130) and at least one of the hinge elements (155)
for indirect drive control of the hinge element (155)
by the blocking device (130).

9. Method of operating a built-�in domestic appliances,
particularly built-�in domestic appliance with hinges
(150) for hinging a door (250) to the furniture body
(200) of the built-�in domestic appliance, comprising
the steps of so pivoting the door (250) that a gap (S)
forms between an edge of the door (250) and the
front of a second furniture body (300) adjacent to the
furniture body (200) of the built-�in domestic appli-
ance, characterised by monitoring the gap (S) with
respect to a foreign body (400) and blocking the
hinge device (150) in the case of presence of a de-
tected foreign body (400) in a movement direction
of the door (250) which would have the consequence
of a further reduction of the gap (S).

Revendications

1. Appareil électro-�ménager encastrable (100), en par-
ticulier appareil frigorifique encastrable à charnières
(150) pour l’articulation par charnières d’une porte
(250) au corps de meuble (200) de l’appareil électro-
ménager encastrable, le dispositif à charnière (150)
étant exécuté pour effectuer un mouvement d’ouver-
ture et de fermeture de la porte (250), dans lequel
une fente (S) se crée entre un bord de la porte (250)
et la face avant du corps de meuble (200) du deuxiè-
me corps de meuble (300) voisin de l’appareil
électro-�ménager encastrable, caractérisé par  un
dispositif détecteur (110) pour la surveillance de la
fente (S) quant à un corps étranger (400); et un dis-
positif de blocage (130) pour le blocage du dispositif
à charnière (150) en cas de présence d’un corps
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étranger (400) détecté par le dispositif détecteur
dans une direction de mouvement de la porte (250),
dont la conséquence serait une réduction supplé-
mentaire de la fente (S).

2. Appareil électro-�ménager encastrable (100) selon la
revendication 1, caractérisé en ce que  le dispositif
détecteur (110) est exécuté en tant que dispositif
détecteur de pression électrique ou mécanique pour
générer un signal de déclenchement électrique ou
mécanique, lequel indique la présence du corps
étranger (400), lorsque la pression exercée en par-
ticulier par le corps étranger (400) sur le dispositif
détecteur de pression excède une valeur seuil pré-
déterminée.

3. Appareil électro-�ménager encastrable (100) selon la
revendication 2, caractérisé en ce que  le dispositif
détecteur de pression mécanique (110) présente un
élément de transmission de force (112), lequel
s’avance au moins par endroits dans la fente (S) et
est logé de façon mobile sur ou dans la porte (250)
pour générer le signal de déclenchement mécanique
sous la forme d’un déplacement de l’élément de
transmission de force (112) en réaction à l’effet d’une
force exercée dans la fente par le corps étranger
(400) sur l’élément de transmission de force (112).

4. Appareil électro-�ménager encastrable (100) selon la
revendication 1, caractérisé en ce que  le dispositif
détecteur (110) est exécuté sous forme de dispositif-
caméra ou de détecteur de mouvement pour générer
le signal de déclenchement électrique en réaction à
la présence du corps étranger (400) dans la fente (S).

5. Appareil électro-�ménager encastrable (100) selon
l’une des revendications 2 à 4, caractérisé par  un
dispositif de transmission électrique ou mécanique
(120) pour la transmission du signal de déclenche-
ment électrique ou mécanique au dispositif de blo-
cage (130).

6. Appareil électro-�ménager encastrable (100) selon
l’une des revendications précédentes, caractérisé
en ce que  le dispositif à charnière (150) présente
une pluralité d’éléments charnières (151... �155), les-
quels coopèrent de manière appropriée à la réalisa-
tion du mouvement d’ouverture et de fermeture de
la porte (250) souhaité.

7. Appareil électro-�ménager encastrable (100) selon la
revendication 6, caractérisé en ce que  le dispositif
de blocage (130) est exécuté afin de limiter par effet
direct ou indirect le mouvement de l’un des éléments
charnières (155) relativement à un autre élément
charnière (151...-�154) ou relativement à la porte
(250) ou à l’un des corps de meuble (200, 300) de
telle manière qu’un mouvement de la porte (250) ne

soit plus possible ou soit uniquement possible dans
une direction dont la conséquence serait un agran-
dissement de la fente (S).

8. Appareil électro-�ménager encastrable (100) selon la
revendication 7, caractérisé par  un dispositif auxi-
liaire de commande (140) prévu entre le dispositif
de blocage (130) et au moins l’un des éléments char-
nières (155) pour la commande indirecte de l’élé-
ment charnière (155) via le dispositif de blocage
(130).

9. Procédé d’actionnement d’un appareil électro-�mé-
nager encastrable, en particulier d’un appareil
électro-�ménager encastrable à charnières (150)
pour l’articulation par charnières d’une porte (250)
au corps de meuble (200) de l’appareil électro-�mé-
nager encastrable, comprenant les étapes de : pivo-
tement de la porte (250) de telle manière qu’une fen-
te (S) se crée entre un bord de la porte (250) et la
face avant du corps de meuble (200) du deuxième
corps de meuble (300) voisin de l’appareil électro-
ménager encastrable, caractérisé par  la surveillan-
ce de la fente (S) quant à un corps étranger (400);
et blocage du dispositif à charnière (150) en cas de
présence d’un corps étranger (400) détecté dans
une direction de mouvement de la porte (250), dont
la conséquence serait une réduction supplémentaire
de la fente (S).
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